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Ventilatoren/Freigabe von Lüftungsanlagen 

  
Auftraggeber  
D&S Steuerungssysteme Köln GmbH 
St. Tönnis Strasse 201 
50769 Köln  

 

  
  
Ergebnis  
Unter Berücksichtigung der nachstehend angeführten Anmerkungen entspricht die 
externe Brandfallsteuerzentrale den Erfordernissen der ÖNORM F3001/2023, 
Punkt 5.4 „externe Brandfallsteuerzentralen“ sowie den grundsätzlichen Forderun-
gen der TRVB 151 S/15 „Brandfallsteuerungen“ (Punkt 2). 
Dieser Bericht gilt nur für die oben genannte externe Brandfallsteuerzentrale (Prüf-
gegenstand), eine Ableitung der Prüfergebnisse auf andere externe Brandfallsteuer-
zentralen desselben Herstellers ist nicht zulässig. 
  
Eine Wiederholungsbegutachtung Bearbeiter: Ing. Thomas Leidinger / ReiP 
gemäß ÖNORM F 3001, Punkt 7.2 Seitenanzahl: 9 
ist im Jänner 2028 fällig Datum: 18. Februar 2026 
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1. Einleitung 

Das IBS - Institut für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung wurde von 
der Firma D&S Steuerungssysteme Köln GmbH beauftragt, das für Brand-
schutzklappenansteuerungen eingesetzte System BSK-500-P einer Überprü-
fung als „externe Brandfallsteuerzentrale“ gemäß der ÖNORM F3001/2023, 
Punkt 5.4 bzw. TRVB 151 S/15 (Punkt 2 - sinngemäß) zu unterziehen. 

Die vorgestellte Musteranlage wurde einer Prüfung durch das IBS – Institut für 
Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung unterzogen. Die Überprüfung 
erfolgte am 16. Jänner 2026. Die externe Brandfallsteuerung wird zur Ansteue-
rung von Brandschutzklappen und in weiterer Folge für Lüftungsanlagen (Venti-
lator(en) aus) eingesetzt.  

2. Teilnehmer (ohne Titel) 

Herr Stanzick D&S Steuerungssysteme GmbH 
Herr Schulz D&S Steuerungssysteme GmbH 
Herr Leidinger IBS – Institut für Brandschutztechnik 

und Sicherheitsforschung 

3. Prüfungsgrundlagen 

Die Überprüfung erfolgte unter Anwendung nachstehender Grundlagen: 

• ÖNORM F 3001/2023 - „Brandfallsteuersysteme die von Brandmeldeanlagen 
angesteuert werden“ – gegenständlich relevant Punkt 5.4 – „Anforderungen 
an externe Brandfallsteuerzentralen“ 

• ÖNORM F 3001/2023 - „Brandfallsteuersysteme die von Brandmeldeanlagen 
angesteuert werden“ –Punkt 7, „Prüfbestimmungen“ 

• TRVB 151 S/2015 - „Brandfallsteuerungen“ Ausgabe 9/2015 (siehe  
relevanter Punkt 2 – „Ansteuerung von Lüftungsanlagen“) 

4. Vorhandene Unterlagen 

• Technisches Datenblatt Powerline Kommunikations- und Steuergerät 
BKS16 / BKS64 -PL G2, Revision 1.1, März 2025 

• Technisches Datenblatt Powerline Kommunikations- und Netzgerät 
BKN230-24, Revision 2.0, Oktober 2023 

• Skizze Zertifizierungsaufbau BSK-500-PL, D&S Steuerungssysteme, 
Stand 16. Jänner 2025 
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• Videomaterial, erstellt durch die Firma D&S Steuerungssysteme für die 
gegenständliche Überprüfung, 
 
Titel: 
 
-Einführung 
-Auslösung BMA 
-Unterbrechung Kommunikation 
-Test-Reset 
-Auslösung TempFühler 

• Auftrag zur Durchführung der Prüfung der externen Brandfallsteuerzentrale 
durch das IBS – Institut für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung der 
Firma D+S Steuerungssysteme Köln GmbH. 

5. Art, Aufbau und Umfang des Systems 

Der Aufbau des geprüften Systems erfolgte auf einer transportablen Holzwerk-
stoffplatte und umfasst die erforderlichen Module und Peripheriegeräte, wobei 
Ansteuerungen mittels Leuchten realisiert und visualisiert wurden.  
Ein Brandschutzklappenantrieb Fabrikat „Belimo“ war verdrahtet - dies erfolgte 
über standardisierte BSK-Schnittstellenplatine mit Standardsteckern. 
Des Weiteren wurde am Testaufbau eine Anzeigeleuchte „Lüftung aus“ reali-
siert. Die Ansteuerung eines Brandmeldesystems wurde mittels Taster (Öffner) 
realisiert. 
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Steuereinheit BKS:  

 

Feldbusmodul BKN 
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Verkabelungsschema: 

 

Anschlüsse: 

 

Grundsätzlich kann die hier geprüfte externe Steuerzentrale in Lüftungssteuer-
schränken integriert werden, kann aber natürlich auch in einem eigenen Schalt-
schrank ausgeführt werden. 
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Der Antragsteller bietet hierzu die beschriebenen Ausführungen BKS 16/64 an. 
Die Steuereinheit BKS-16-PL G2 kann maximal 16 Brandschutzklappen verar-
beiten. Die Steuereinheit BKS-64-PL G2 kann maximal 64 Brandschutzklappen 
verarbeiten. 
Die beschriebene externe Brandfallsteuerzentrale dient somit zur Realisierung 
von kleineren bis mittleren Projekten. 
 
Das Hauptmerkmal des getesteten Systems besteht darin, dass die Span-
nungsversorgung der Feldbuseinheiten BKN230-24-PL mit EINER Leitung 
(230 Volt) versorgt werden und über diese Leitung auch die Kommunikation des 
Systems verläuft.  
 
Die 24 V für die Brandschutzklappe werden vor Ort im BKN230-24-PL umge-
wandelt. 
 
Es gibt im konkreten Fall keinen Aufbau mit mehreren Steuerzentralen in 
Buskonfiguration etc. Je Steuereinheit können mehrere Blocks definiert werden, 
wobei bei der anzuwendenden Betriebsart BKN, bei Anforderungsfall Brandmel-
deanlage bzw. Thermoschalter oder Rauchmelder (auf BKN-Modul) immer alle 
BSK der ganzen Steuereinheit geschlossen werden.  
Die auf der Steuereinheit vorhandenen Datenschnittstellen dienen zur Weiter-
gabe mittels Anwendung der Modbus TCP/IP und BACNet MS/TP Protokolle.  
 
Die Anzeige der Stellungen der Brandschutzklappen erfolgt direkt auf der 
Steuerzentrale selbst und kann natürlich auch über entsprechende Software- 
lösungen und die Konfigurations- und Diagnosesoftware (CDU) visualisiert 
werden.  

Je Steuereinheit können somit max. 16 oder 64 Brandschutzklappen angesteu-
ert und überwacht werden. Es erfolgt die Ausgabe der Motorspannung für die 
Brandschutzklappen (ausschließlich 24 V) über das BKN 230-Modul sowie das 
Einlesen des Offen/Geschlossen Zustands, Überwachung Thermoschalter BSK 
und Rauchmelder (optional – je BKN).  
Undefinierte Zustände werden nach Ablauf der Klappenlaufzeit (einstellbar über 
MODBUS) als Störung signalisiert.  
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Anzeigen und Ansteuerungen: 

An der Steuereinheit werden die Zustandsmeldungen mittels LED angezeigt. 
Die Brandschutzklappen können (Anzeige-)-Blöcke mit maximal acht Klappen 
zugeordnet werden. Für diese Blöcke erfolgen dann Sammelanzeigen. Über die 
Bedienung an der Steuereinheit kann dann eine genaue klappenweise Anzeige 
erfolgen. 
Die Blöcke sind zum Beispiel einer Lüftungsanlage zugeordnet.  

Im Falle einer Schließanforderung werden die Klappen geschlossen und auch 
der zugeordnete Lüftungskontakt entsprechend angesteuert (Lüftung aus). Das 
Schließen der BSK erfolgt sodann über die Federkraft der Antriebe. 
Diese Schließanforderung kann durch die ansteuernde Brandmeldeanlage, die 
ausgewerteten Thermofühler der BSK, Ausfall der Powerline Kommunikation 
bzw. Powerline Spannung oder einen Rauchmelder erfolgen. 
Es erfolgt sodann immer das Schließen aller Brandschutzklappen der jeweiligen 
Steuereinheit sowie Abschaltung der Lüftungsanlage bzw. entsprechende Aus-
gabe eines digitalen Ausgangs.  

Ansteuerung durch die Brandmeldeanlage / Rauchmelder: 

Über einen Kontakt der Brandmeldeanlage des Objektes oder einen Rauchmel-
der (welcher direkt am BKN-Modul in der Peripherie angeschlossen werden 
kann) werden die Brandschutzklappen geschlossen und die Lüftungsanlage 
über den vorhandenen Hilfskontakt abgeschaltet.  
Die Betriebszustände und Stellungen der Klappen, sind am Modul einsehbar. 
Die Normalstellung der Brandschutzklappen ist AUF/GEÖFFNET. 
Störungen der Steuereinheit bzw. des Moduls und undefinierte Zustände wer-
den signalisiert, ebenso sind an der Steuereinheit Kontakte vorhanden, welche 
zur Störungsanzeige ausgewertet werden kann. 
An die Brandmelderzentrale oder Gebäudeleittechnik kann eine Summenstö-
rungsmeldung weitergeleitet werden. 

Notstrombetrieb: 

Die Realisierung einer Notstromversorgung ist grundsätzlich möglich. Bei der 
gegenständlichen Anwendung zur Ansteuerung von Brandschutzklappen 
(Sicherheitsstellung geschlossen, Schließen mit Federkraft der Klappe) jedoch 
grundsätzlich nicht erforderlich. 
Die Lüftungsfreigabe erfolgt über einen Öffnerkontakt, welcher bei Spannungs-
ausfall etc. ebenfalls öffnet und somit die Lüftung deaktiviert.   

6. Überprüfung der allgemeinen Anforderungen 

Die allgemeinen Anforderungen gemäß Punkt 5.4 der ÖNORM F 3001/2023 
werden erfüllt.  
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7. Anmerkungen: 

 Sollte kein Anzeigedisplay oder Visualisierung zum Einsatz kommen, so ist si-
cherzustellen, dass die Anzeige LED‘s bzw. das Anzeigedisplay am Controller 
selbst einsehbar ist. Etwaige Schaltschränke etc. sind mit Sichtfenstern auszu-
statten. 

 Die Steuereinheit ist in ihrer Auslegung und durch den Betrieb anderer Peri-
epheriekoppler auch in der Lage Brandrauchsteuerklappen oder Ventile (meh-
rere Betriebszustände) anzusteuern. Bei der gegenständlichen Anwendung sind 
nur Peripheriegeräte des Typs BKN (Brandschutzklappen) zulässig. 

 Die manuelle Übersteuereinrichtung (Handauslösung) für die Abschaltung 
Lüftungsanlage / schließen Brandschutzklappen ist pflichtig auszuführen. 
Der Standort der Handauslösung (Lüftung aus, Brandschutzklappen zu) ist 
projektspezifisch festzulegen.  

 Die Verbindungsleitung von der Brandmelderzentrale zur gegenständlichen 
externen Brandfallsteuerzentrale sind gemäß ÖNORM F3001 auf Drahtbruch, 
Kurzschluss und Erdschluss zu überwachen. Dies kann von Seiten des Brand-
meldesystems aus, als auch von Seiten der gegenständlichen Steuerzentrale 
aus erfolgen. Um die Anforderungen der relevanten Punkte dieser ÖNORM zu 
erfüllen, ist diese Anforderung einzuhalten. 
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8. Ergebnis der Überprüfung 

Das BSK-500-P Modul der D&S Steuerungssysteme Köln GmbH als externe 
Brandfallsteuerzentrale entspricht bei Beachtung oben angeführter Punkte, den 
Erfordernissen der unter Punkt 3 angeführten Prüfungsgrundlagen. 
 
IBS – Institut für Brandschutztechnik und 
Sicherheitsforschung Gesellschaft m.b.H. 
Akkreditierte Prüf-, Inspektions- und Zertifizierungsstelle 

 

  
 
 
 

 

Ing. Th. LEIDINGER  
Zeichnungsberechtigter Zeichnungsberechtigter 
Sachbearbeiter Inspektor 

 

Verteiler 
stanzick@ds-steuerungssysteme.de schulz@ds-steuerungssysteme.de 
 
 

Dieser Bericht umfasst insgesamt 9 Seiten. 
Eine Reproduktion ist nur vollständig gestattet, eine nur auszugsweise Wiedergabe ist unzulässig. 
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